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Untergwonegd bahn
dDor W

v ar Nad MenDie Hoch und Untergrundbahn in Berlin
Vor Kurzem iſt die Eröffnung des Betriebes auf der neuen Berliner

elektriſchen Hochbahn erfolgt Die neue Bahn hat eine Spurweite von
1,485 m ſie führt als Hochbahn zum Theil auf der Mittelpromenade der
Straßen zum Theil hart am Ufer des Landwehrkanals entlang bis ſie
am Nollendorf Platz mit einem Gefälle von 38 zur Untergrundbahn
wird und am Zoologiſchen Garten vorläufig ihr Ende erreicht Die Ver
längerung der Bahn bis zum Wilhelmsplatz iſt bereits in Angriff ge
nommen Die beiden bemerkenswertheſten Banlichkeiten der Hochbahn das
Gleisdreieck am Potsdamer Bahnhof welches es ermöglicht daß Züge aus
drei Richtungen ohne die Gleiſe zu kreuzen aneinander vorbeifahren

können und der Uebergang von der Hochbahn zur Untergrundbahn am
Nollendorfplatz iſt unſeren Leſern in vorſtehender Zeichnung zur Darſtellung
gebracht Die ganze Strecke iſt etwa 11 Kilometer lang und hat zur Zeit
13 Stationen Die Züge ſollen ſich in etwa 5 Minuten folgen die größte
Geſchwindigkeit wird auf einzelnen Stellen 50 Kilometer pro Stunde be
tragen und die ganze Strecke iſt demnach in 26 Minuten zu durchfahren
Für das Sicherungs und Signalſyſtem iſt in der denkbar beſten Weiſe
vorgeſorgt und Zuſammenſtöße ſchon dadurch unmöglich gemacht daß
wenn Züge zu nahe aneinander gerathen ſofort die elektriſche Treibkraft

ausſetzt

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Verliu 22 Februar
Zu Beginn ſind einſchließlich des Bureaus etwa 20 Abgeordnete

anweſend Auf der Tagesordnung ſteht das Extraordinarium des
Militäretats Die Budgetkommiſſion hat eine Reihe von Forderungen
theils ermäßigt theils geſtrichen

Der Abg Bachem Cir erſtattet als Referent bei den einzelnen
Theilen Bericht worauf das Haus debattelos den Kommiſſionsvorſchlägen
gut beſchließt Bei einem des auf die ſächſiſche Heeresverwaltung
ezüglichen Poſten führt der

Referent Bachem aus er müſſe an eine Aeußerung erinnern die ſich
in einer der ſächſiſchen Kammer vorgelegten Denkſchrift des kürzlich ver
abſchiedeten Finanzminiſters v Watzdorff vorfindet Herr v Watzdorff
beklagt daſelbſt daß man ſich im Reiche nicht geſchaämt habe immer
ſteigende Laſten auf die Bundesſtaaten zu legen daß man kein Ver
ſtändniß für die durch die Finanzgebahrung des Reichs den Einzelſtaaten
erwachſenden finanziellen Schwierigkeiten habe Dieſes man könne in
dieſem Zuſammenhange nur auf den Reichstag bezogen werden Dabei
vergaß aber der Herr Finanzminiſter daß die großen Ausgabeſteigerungen
im Reiche für Militär Marine 2c dem Reichstage doch vom Bundesrath
vorgelegt würden alſo von den Bundesregierungen ausgingen Der
Reichstag iſt jederzeit bemüht geweſen dieſe Ausgaben nach Möglichkeit
in Schranken zu halten Offenbar zeigt alſo der Reichstag ein viel

n Verſtändniß für die Schwierigkeiten der Finanzlage als die Ver
ündeten Regierungen Aehnliche Aeußerungen hat der ſächſiſche Finanz

miniſter auch noch anderweitig gethan Aber das Haus wird mir wohl
verzeihen wenn ich darauf nicht weiter eingehe nachdem Herr v Watzdorff
als Finanzminiſter der Vergangenheit angehört

Eine Debatte ſchließt ſich hieran nicht Der Reſt des Extraordinariums
des Militäretats wird ohne jede weite Erörterung nach den Vorſchlägen
der Kommiſſion angenommen Es folgt die Jnterpellation Albrecht
betreffs des Arbeiterſekretärs in Benuthen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt ſich zur ſofortigen Beant
wortung der Jnterpellation bereit

Abg Hoch Soz Die Polizei in Beuthen hat Herrn Winter im
Gegenſatz zu der Verſicherung des Staatsſekretärs im Reichstage am
23 November 1899 und in offenbarem Widerſpruche zu S 35 der Ge
werbeordnung weil der Genannte angeblich fremde Rechtsangelegenheiten
gewerbsmäßig beſorge zur Anmeldung des Arbeiterſekretariats als eines
Gewerbebetriebs durch Geldſtrafe zu zwingen geſucht Jch bitte den Herrn
Reichskanzler ein derartiges Vorgehen der Polizei zu inhibieren

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch habe meine Erklärung im
November 1899 ſo klar und deutlich wie nur möglich abgegeben und habe
dieſe Erklärung ſeitdem auch noch mehrfach wiederholt Jch bin der
Meinung daß ein Arbeiterſekretariat welches jedem der darum erſucht
Auskunft und Rath unentgeltlich ertheilt unmöglich anmeldepflichtig auf
Grund des S 35 der Gewerbeordnung ſein kann Jch habe mich daher
auch ſofort nachdem mir von dem Vorfall in Beuthen Kenntniß geworden
an den Juſtizminiſter gewendet damit dieſer die Oberſtaatsanwaltſchaften
entſprechend mit Anweiſung verſehe Aus den Akten über dieſen Fall er
ſehe ich daß Winter allerdings von zwei Perſonen eine Vergütung von
15 Pf für Schriftſätze ſich hat geben laſſen Aber wenn Winter dieſe
Beträge nur genommen hat um ſie nicht für ſeine Perſon zu behalten
ſondern um ſie an das Sekretariatsburean abzuführen ſo würde auch das
nicht unter S 35 fallen Das in dieſem Sinne von dem Juſtizminiſter
erlaſſene Rundſchreiben mit einem auf letzteren Punkt bezüglichen Rand
vermerk iſt auch dem Miniſter des Jnnern mitgetheilt worden Und dieſer
hat erklärt daß er über die Sache genau ebenſo denke wie der Juſtiz
miniſter und wie er ſelbſt

Abg Singer Soz Nach dieſer uns beſriedigenden Erklärung des
Herrn Staatsſekretärs verzichten wir darauf eine Beſprechung zu be
antragen

Auf der Tagesordnung ſteht ſodann noch der Etat des Reichs
invalidenfonds Die erſten Titel werden debattelos und unverändert
bewilligt Bei dem Titel 4 der 6200000 Mk für Veteranen Unterſtützung
auswirft beantragt die Kommiſſion auch dieſe Petition einſtweilen un
verändert anzunehmen aber durch eine Reſolution die Regierung zu er
ſuchen die Summe auf 71 Million zu erhöhen und ihre Bereitwilligkeit
hierzu bis zur dritten Leſung des Etats zu erklären

Der Referent Abg Graf Oriola nil empfiehlt dieſen Antrag der
Kommiſſion unter Bezunahme auf den ſchon bei der Erörterung der

Interpellation Arendt vom Hauſe einmüthig kundgegebenen Wuniſch ohne

voovvormeAusnahme allen als unterſtützungsbedürftig anerkannten Veteranen die
Unterſtützung zutheil werden zu laſſen Der Veteran ſolle nicht warten
bis die Reihe an ihn komme

Staatsſekretär des Reichsſchatzamts v Thielmaunn Jch kann heute
für die Regierungen eine Erklärung noch nicht abgeben Auch wünſchen
Sie ja ſelbſt in der Reſolution nur eine Erklärung bis zur dritten Leſung
Der Bundesrath hat jedenfalls über Erhöhung dieſer Summe bis auf
71 Million Mark einen Beſchluß noch nicht gefaßt Jch kann aber
mittheilen daß einige der größeren deutſchen Regierungen ihre Zuſtimmung
zu einer ſolchen Erhöhung bereits zu erkennen gegeben haben Beifall

Hierauf wird die Reſolution einſtimmig angenommen und der Reſt
des Etats bewilligt Montag Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern

Kleine Chronik
Dresden 23 Februar Entſetzlicher Raubmord Jm

benachbarten Löbtau wohnte im Januar 1900 bei dem damaligen
Straßenbahn Wagenführer Lerch der Fabrikwächter Pratſch Derſelbe
war plötzlich verſchwunden und man hatte angenommen daß er aus
gewandert ſei Lerch hatte ſich bemüht dieſen Glauben zu unterſtützen
Jetzt ſtellt ſich nun heraus daß Lerch in Gemeinſchaft mit ſeiner Ehefrau
Pratſch in der ſchändlichſten Weiſe umgebracht hat um ſich ſeiner Er
ſparniſſe zu bemächtigen Er hatte ihm Kopf und Beine abgetrennt
und die Leiche ſodann in einem Koffer verpackt in die Elbe geworfen
Die Ehefrau Lerch welche bereits ein Geſtändniß abgelegt hat iſt gemeinſam
mit ihrem Manne verhaftet worden

Thorn 23 Februar Selbſtmord Der Oberſtabsarzt
Dr Duvinage von dem in Thorn garniſonierenden Jnfanterie Regi
ment Nr 176 wurde Freitag Morgen mit einer Schußwunde im
Herzen in ſeiner in der Eliſabethſtraße daſelbſt belegenen Wohnung todt
aufgefunden Das Motiv zu der That iſt unbekannt

Gleiwitz 23 Februar Verſchüttet Auf der Concordiagrube
bei Zabrze wurden vorgeſtern infolge eines Pfeilerbruches zwei Heuer ver
ſchüttet Einer derſelben wurde ſofort erſchlagen während der andere
ſeinen Verletzungen kurz nach ſeiner Einlieferung in das Lazareth erlag

Jeng 23 Februar Ein Jdyll aus der Vogelwelt Von
einem reizenden Jdyll aus der Vogelwelt weiß ein Naturfreund aus dem
benachbarten Dorfe Bucha zu berichten Das Elternpaar von einigen
jungen Gartenrothſchwänzchen war nachdem die Jungen bereits aus
dem Neſte geflogen waren verunglückt Das Männchen fand man an
geſchoſſen und flügellahm während das Weibchen überhaupt nicht wieder
ſichtbar wurde Das lahme Thierchen war nun nicht mehr im Stande
ſeinen noch ſehr unbeholfenen Sprößlingen Atzung zuzutragen Es hielt
ſich in der Nähe auf flatterte unruhig hin und her und ſchrie ängſtlich
Die laute Klage hatte einen unerwarteten Erfolg denn es dauerte nicht
lange ſo kam ein Schwalbenpärchen herbei und flog eine Zeit lang
zwiſchen den hilfsbedürftigen Thierchen hin und her Es konnte eine
halbe Stunde vergangen ſein bis die Schwalben die Lage erkannt hatten
worauf ſie abwechſelnd fortflogen und mit Atzung zurückkehrten Dieſe
Fürſorge ſetzten ſie etwa 14 Tage lang fort bis die jungen Rothſchwänzchen
ſich ihr Futter ſelbſt holen konnten Aber auch des alten Rothſchwänzchens
nahmen ſich die Schwalben an indem ſie ihm Nahrung zutrugen

Köln 23 Februar Verhaftung Der flüchtige Bankier
Pocties der frühere Jnhaber der Rheiniſchen Bank Kommanditgeſell
ſchaft in Ruhrort der nach Unterſchlagung der geſammten Depoſiten
jener Bank wodurch zahlreiche kleinere Leute ruiniert worden ſind nach
Samoa flüchtete wurde durch Bremer Polizeibeamte in das Duisburger
Gefängniß eingeliefert Sein früherer Kompagnon Henkel ſoll bald folgen
Die Verhaftung der beiden Bankiers erfolgte in Apia durch den Polizei
inſpektor Tries die Ueberführung nach Bremerhaven mittels eines deutſchen
Dampfers

Dortmund 23 Februar Verbrecheriſche Anſchläge auf
Eiſenbahn züge im Ruhrgebiet werden immer von neuem verübt ohne
daß es bisher gelungen wäre die Thäter zu ergreifen Jetzt wurde wieder
von Bubenhänden bei der Station Lütgendortmund im Landkreis Dort
mund ein eiſerner Hemmſchuh auf den Schienen befeſtigt um den
Köln Berliner Schnellzug Nr 6 zum Entgleiſen zu bringen Glücklicher
weiſe blieb der Anſchlag ohne ernſte Folgen nur die Maſchine des voll
beſetzten Schnellzuges wurde ſtark beſchädigt und mußte auf der nächſten
Station ausgewechſelt werden Auch an einer anderen Stelle des Ruhr
gebietes war in den letzten Tagen ein Attentat auf einen ſüddeutſchen
Zug geplant aber durch den dienſtthuenden Streckenwärter ver tet
worden

Leer 23 Februar Mutter und Tochter erſtickt Jn Weſtr
hauderfebn bei Leer hatte die Ehefrau des zur See abweſenden Matroſen
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Krine Heſſenius bis Nachts 3 Uhr bei ihren ſchwer an Maſern
erkrankten Kindern gewacht und ſich dann in einem engen Alkoven zur
Ruhe begeben Jn dem Alkoven ſtand ein kleiner eiſerner Ofen ohne
Rohrverbindung mit dem Schornſtein vielmehr offen gewiſſermaßen als
Kohlenbecken Die Dienſtmagd fand Morgens die Frau und das vier
jährige Töchterchen entſeelt vor während ein einjähriges Kind noch Lebens
zeichen von ſich gab Die Bemühungen des ſofort herbeigerufenen Arztes
hatten den Erfolg das Kindchen am Leben zu erhalten

Lndeuſcheid 23 Februar Großes Unglück Durch ein in
den Kohlen befindliches Sprenggeſchoß wurde auf der Bahnſtation
Ohl bei Lüdenſcheid ein großes Unglück herbeigeführt Eine Anzahl
Rottenarbeiter nahm gerade ihr Mittagseſſen in einem außer Gebrauch
geſetzten Eiſenbahnwagen ein als der Ofen explodierte Der Waggon
wurde vollſtändig zertrümmert die ſämmtlichen darin befindlichen Arbeiter
ſchwer einige tödtlich verletzt Mehrere in der Nähe befindliche
Frauen wurden gleichfalls ſo ſchwer verletzt daß ihre Ueberführung in
das Hoſpital erfolgte

Augsburg 23 Februar Ju Kneißls Ende Wie bereits
mitgetheilt wurde der Raubmörder Kneißl am Freitag hingerichtet
Geiſlichen Zuſpruch nahm er gern an Lieber als mit Beten brachte er
die Zeit mit Erzählen zu indem er von ſeinen Angehörigen und von
ſeiner Jugend ſprach Er ſchrieb noch mehrere Brieſe von denen er einen
an ſeine Mutter einen an ſeinen Vertheidiger und einen an ſeinen Lehrer
Wagner in Sulzemoos gerichtet hatte Seinem Lehrer dankte er für die
Mühe die dieſer ſich mit ihm gemacht und für die Erlaubniß daß er
Ziehharmonika ſpielen durfte was ein früherer Lehrer ihm verboten hatte
Seine Schulzeit bezeichnete er als die glücklichſte ſeines Lebens Ferner
richtete Kneißl Briefe an die Oberin der Schweſtern des Krankenhauſes München

l d J und an eine der Schweſtern ſelbſt ſowie an den ihn beſonders
verpflegenden Arzt dem er wie er ſich ausdrückte die Rettung und Er
haltung ſeines Lebens verdanke Dann äußerte er den Wunſch die Frau
des Gefängnißverwalters Kaiſer mündlich zu ſprechen um ſich bei ihr für
alle ihm erwieſene Aufmerkſamkeit zu bedanken Mit großer Ruhe traf
er Verfügungen über ſein Eigenthum ſeine Ziehharmonika ſchenkte er
ſeiner Mutter ſeine Spiegel deren Rahmen er mit großem Fleiß und
vieler Mühe ſelbſt hergeſtellt hatte ſeiner Schweſter Die Mutter Schweſter
und Tante Kneißls waren Donnerstag in Augsburg angekommen und
wurden ſowohl Vormittags wie Nachmittags auf kurze Zeit zum Beſuche
Kneißls vorgelaſſen Ein unglücklicher Zufall wollte es daß als Frau
Kneißl das Unterſuchungsgefängniß verließ ſoeben der Sarg für ihren
Sohn dorthin gebracht wurde ſo daß die alte Frau auf der Straße in
lautes Weinen und Schluchzen ausbrach

Mailand 23 Februar Leichenſchändung Auf dem Fried
hof Lainate bei Mailand iſt in vergangener Nacht der Leichnam einer
vierundachtzigjährigen Frau aus dem Grabe geriſſen geſchändet und
nackt zurückgelaſſen worden Die Verbrecher ſind auch in die Friedhof
kapelle eingebrochen die ſie ausraubten Dies iſt ſchon der zehnte Fall
von Leichenſchändung auf Friedhöfen in der Umgegend Mailands Die
Thäter ſind nicht entdeckt worden

Rom 28 Februar 100 Perſonen bei einem Hauseinſturz
verunglückt Jn der Stadt Ceccano die im römiſchen Diſtrikt Froſinone
an der Eiſenbahnlinie Rom Neapel liegt wurde vor Gericht ein Prozeß
verhandelt der das lebhafteſte Jntereſſe der Einwohner hervorrief So
war auch der Zuſchauerraum des Sitzungsſaales dicht gefüllt Plötzlich
gab der Fußboden des Saales der übergroßen Laſt nach die Mauern
des Raumes hielten nicht Stand und etwa zweihundert Menſchen ſtürzten
mit den zuſammenbrechenden Steinflieſen hinab in die Tiefe Ungefähr
hundert Perſonen haben mehr oder weniger ſchwere Verletzungen er
litten

Petersburg 23 Februar Einſturz eines Bergwerks Aus
Korea wird gemeldet daß in der Nähe der Stadt Kapſang ein Kupfer
bergwerk zuſammenſtürzte wobei 600 Perſonen umkamen

Baku 23 Februar Aus dem Erdbebengebiet Die Aus
grabungen in Schemacha finden unter Leitung von Sappeuren ſtatt
Täglich verlaſſen Hunderte von Familien die Stadt zum größten Theil
auf Koſten des Komitees Jm Ganzen ſind 4500 Häuſer zerſtört
Jn Schemacha iſt Kälte und Schneefall eingetreten Seit zwei Tagen
ſind Typhus und Scharlach ausgebrochen Menſchen und Thierleichen
gehen in Verweſung über es herrſcht großer Mangel an warmen Räumen

London 23 Februar Beim Schlittſchuhlaufen einge
brochen und ertrunken ſind in der Nähe von Rhyl zwei junge
Baroneſſen mit ihrer Erzieherin Die beiden jungen Mädchen hatten
ihren Vater den Baronet Sir William Grenville Williams nach der
Bahn begleitet und waren dann mit der Gouvernante Miß Garritt nach
einem Teiche dicht bei der Station Schlittſchuhlaufen gegangen Kaum
hatten ſie die erſten Schritte auf das Eis gethan als die Decke nachgab und
die Damen in das tiefe Waſſer ſtürzten Miß Garritt die am Ufer zurück
geblieben war eilte ſofort in der muthigen Weiſe ihren ertrinkenden Zög
lingen zu Kerr brach aber dabei ſelbſt ein Auf die herzzereißenden Hilfe
rufe der Verunglückten eilten der Stationsvorſteher und mehrere Koffer
träger herbei Man warf der noch überlebenden Miß Garritt die beiden
Mädchen waren bereits unter dem Eis verſchwunden ein Seil zu Die
Unglückliche verſuchte längere Zeit vergeblich mit ihren erſtarrten Händen
das Seil zu erreichen und verſank ſchließlich vor den Augen der Helfer
die dieſem ſchrecklichen Schauſpiel thatenlos zuſehen mußten Erſt nach
dem die ganze Eisdecke aufgebrochen worden gelang es die drei Leichen
aus dem Waſſer zu ziehen worauf ſie nach dem Landſitze des Barons
gebracht wurden Sie trafen dort zur ſelben Zeit ein wie der Freiherr
den man ſofort telegraphiſch zurückgerufen hatte Seine Verzweiflung war
unbeſchreiblich als er die Leichen ſeiner Kinder ſah die er eben erſt als
blühende lebensluſtige Mädchen verlaſſen hatte

Newyork 23 Februar Großes Brandunglück Jn vor
letzter Nacht iſt die an der Ecke der Park Avenue und 34 Straße gelegene
Waffenhalle des 71 Milizregiments niedergebrannt Eine große
Menge von Patronen die daſelbſt lagerten ſind explodiert die Kugeln
flogen nach allen Richtungen Die Flammen ſprangen in die benachbarten
Straßenbahnſchuppen und das mit Gäſten dicht beſetzte Park Avenue

Hotel über wo eine große Panik entſtand Um 3 Uhr Morgens
ſprangen Bewohner des Hotels aus den Fenſtern auf die Straße wo ſie
mit gebrochenen Gliedern aufgehoben wurden Der Bundesoberſt
Pfeffer und die Frau des Hotelbeſitzers Reed ſind todt Admiral
Miller iſt tödtlich verletzt Eine Mauer des Hotels und der Thurm ſind
eingeſtürzt Wie viele Perſonen noch unter den Trümmern liegen iſt
unbekannt Nach 4 Uhr Morgens gelang es des Feuers Herr zu werden

Nach neuerer Meldung ſind 15 Perſonen umgekommen und
etwa 50 verletzt worden Es herrſchte Sturm mit Regen und Hagel
Das Feuer brach kurz nach 1 Uhr Nachts im Dach des Milizarſenals
aus Die Polizei richtete zunächſt ihr Augenmerk darauf die Bewohner

der benachbarten Häuſer zu retten Gegen 2 Uhr ſah man die Flammen
die Fenſter des fünften Stockwerk des Hotels umzüngeln die überraſchten
Bewohner erſchienen um Hilfe ſchreiend an den Fenſtern Die Feuerwehr

leute legten Leitern an und retteten viele Perſonen Verſchiedene Frauen
ſprangen jedoch von der Höhe des fünften Stockwerks auf die Straße
Andere Bewohner erſtickten im Rauche

Wenn der hausarzt sagt
Vorſichtig im Eſſen wird eine Koſt die zum Theil aus ver

ſchiedenen appetitlichen Speiſen mit Mondamin hergeſtellt iſt
beſonders annehmbar ſein

Jedes Mondamin Packet trügt einfache Recepte zu wohl
ſchmeckenden nahrhaften bekömmlichen Speiſen die Großen und
Kleinen zuſagen auch ſind ſie ebenſo billig wie gut Brown
Polſons geſetzlich geſchütztes

Mondamin
iſt erhältlich in Pack à 60 30 15 Pf

Engros bei Helmbold Co Halle
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Seite 10
Stadt Theater Falle a

Direktion M Richards
Dienstag den 25 Februar 1902

162 Vorſtell im Paſſep Abonn 4 Viertel
116 Abonn Vorſtellung Farbe gelb

Anfang 7 Uhr
Mit neuen Dekorationen

Wovität Zum 11 Male Novität
Alt Heidelberg

Schauſpiel in 5 Akten v Wilh MeyerFörſter
Jn Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling
Perſonen

Karl Heinrich Erbprinz von
Sachſen Karlsburg

Staatsminiſter von Haugk
Excellenz

Hofmarſchall Freiherr von

Paſſarge Excellenz K Scholling
Kammerherr v Breitenberg Georg Förſter
Kammerherr Baron von
Metzing K SchreinerDr phil Jüttner Fritz Berend

Herm Träger

Karl Schmalz

Lutz Kammerdiener K Stahlberg
Graf Don Aſterbergh E Kunath
Karl Bilz z Hans BeckowKurt Engelbrecht 25 Otto Engelke

Winz O Joſef Kögel
von Wedell Saxo Boruſſe Max Schiefer
Rüder Gaſtwirth Eugen Guth
Frau Rüder Erneſt RoſenFrau Dörffel deren Tante Th Paulmann

Kellermann Ferd Amberg
Käthie
Ein Muſikus
Schölermann
Glanz Lakaien
Reuter K ZinnſchlagReinicke Student Max PohlMitglieder d Heidelberger Corps Vandalia

Saro Boruſſia Saxonia Gueſt
phalia Suevia Kammerherren

Offiziere Muſikanten Lakaien
Zwiſchen dem 2 u 3 Aufzuge 4 Monate
zwiſchen dem 3 und 4 Aufzuge 2 Jahre

Nach dem 2 Aufzug eine längere Pauſe

M Steinſchreiber
Adolf Dalwig
Georg Jungk
Emil Lübben

Mittwoch den 26 Februar 1902
Der Trompeter von Säkkingen

iStadt Theater heiprig
Dienstag den 25 Februar 1902

Uenes Theater

Wilhelm TellSchauſpiel

Altes Theater
Der Troubadour

Mittwoch den 26 Februar 1902
Wegen Bußtags geſchloſſen

Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert
Nur noch S Vorſtellungen

des brillanten Spielplans

The Louisiana
Amazon Guard

7 ſchwarze Damen aus dem Staate
Louiſiana

I Transformations Scene in 4 Bildern
Die größte Senſation der Saiſon J

Ohne jede Konkurrenz
Zum erſten Male in Europa

Die ihren Leiſt ungen unerreicht

daſtehende

MatweofHugoston

Pruppe

Ruſſiſche Tanz Akrobaten

M und das übrige großartige Programm

Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Mpoſſ Theate

5 Gustav PollerJ am Riebeckplatz nächſte Nähe
des Hanptbahnhofes

ehe GlanzprogrammT darowöys
Die Bauernjungen im Wald

Größte Senſation
I GerWanlg

8 bildhübſche weiſe Damen
in ihrer neueſten Creation
Dir weiße Garde J

präſentieren einen Werih6060 M
igen großen Spielplane n iche Eintrittspreiſe

Dienstag den 25 und Mittwoch
26 Febrnar

Die Coſtüm

m üb

igiges Gaſtſpiel vondito ßeutter

Deutſchlands größtem Humoriſten

Ende gegen 10 Uhr

Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Nr 47Saalkreis 25 Februar
T

Dienstag den 25 Februar Abends 7 Uhr
in den Kaiſerſälen

V Philharmonisches 00NMG0ERT
des Winderſtein Orcheſters aus Leipzig

Soliſtin Fräulein Therese Behr Geſang
Programm Symphonie Nr 7 dur von Beethoven Lieder mit

Orcheſter a in questa tomba von Beethoven b caro mio ben von
Giordani Till Eulenſpiegel s luſtige Streiche von Rich Strauss
Lieder am Klavier von Schubert Brahms Tschaikowsky u Cornelius
Leonorenouverture Nr 3 von Beethoven

Concrertflügel Julius Blüthner
ſowie Muſikführer zu der Sym

à 20 Pſ bei Herrn Hofmuſikalienhändler
Fernſpr 2335 Für Studierende

Karten zu 3 2 1,50 und 1 Mk
phonie und zu Till Eulenſpiegel
Jeinrich Hothan Große Steinſtraße 14
beim Kaſtellan der Univerſität

Café Roland
Heute Montag

Fortsetzung a Bockbierfestes
Concert der Sehlierſee r

ſowie der

Indianer Kapelle

h aller aJ Anfang 7 Uhr Abend
Se ea S

Am 25 und 26 Februar
Nur 2 tägiges Gaſtſpiel vonon ßentter

Deutſchlands größtem Humoriſten
mit ſeinen S Original Repertoir

Eintrittspreiſe Loge 2,00 I Rang 1,50 Mittelloge 1,25 J Parquet
E 1,00 II Parquet 0,75 II Rang 0,50 Mk

Sämmtliche Paſſepartouts u Preisermäßigungen ſind während
der Dauer dieſes Gaſtſpieles aufgehoben

Der Vorverkauf beginnt Dienstag den 25 Februar Vormittags

Conservatorium für Musik

10 Uhr im Theaterbureau

und Theater Oper
Donnerstag den 27 Jurle Abends 8 Uhr im Hotel Zur Tulpe

5 Musiſkabend Procduktionsabend

Werke aus dem 16 Jahrhundert u von Haydn WMozart Beethoven MWendels
ſohn 5chumann 5Schubert Grieg Tortzing Heydrich für Solo Enſemble und
Chorgeſang und Klavier Jntereſſenten haben Zutritt Programme die zum Ein
tritt berechtigen ſind vom Dienstag Mittag ab beim Direktor gegen Entrichtung
von 30 Pfg zu entnehmen Marienſtraße 21

ßruno ſo ſrich s

Mittwoch den 26 Febr u Donnerstag den 27 Febr

Ihalia Festsäle Halle a S
Gastspiel von Ernst v Wolzogen Buntes Theater

Ueberbrettl aus Zerlin
Mitwirkende Lina Abarbanell Olga Wohlbrück Dora
Dorsay Marie Bokken Lassen Ernst von Wolzogen Carl
v Lewetzow Arthur Rothenburg Ludwig Mendelsohn ete

Vorverkauf Jofmasikalienhandlung Heinrich Hothan Grosse
Steinstrasse 14 Ferusprecher 2335

e

agger ad
Große Ulrichſtraße 27

Von Donnerstag den 20 Februar 1902 an täglich
Elite Abend Conrert der ungar agnaten Kapelle

E Saàrközi Lajos
Anfang 8 Uhr Abends

t itzkirchSt Moritzkirche
Dienstag den 25 Februar Abends 7 Ahr

Concert Zernhard Ffannstiehl
unter freundlicher Mitwirtung der Sopraniſtin Fräul Gertrud Rothe aus Leipzig

Programm Orgelvorträge von J S Bach Händel Mendelsſohn u Schumann vie Geſänge von Hände und Cornelius
Eintrittskarten 2 und 1 M am Eingang der Kirche

Osborg s Zellevue
Mein 2 großer

I Elite Maskenball
findet Freitag den 28 Februar ſtatt

Ballsàle Gauch Sehützenhaus
Mittwoch den 26 Febrnar Abends 7 Uhr

1 grosser Volks Maskenball
in den feſtlich dekorierten Räumen

Musik ununterbrochen von 2 Knapellen
Viele Ueberraſchungen 11 Uhr Preisvertheilung

Damenmasken frei Zuſchauerkarten 30 Pfg
Fr Brunnert Lerchenfeldſtraße 14

Karten u Maskengarderobe ſind im Lokal zu haben

hefängniss Verein für die Stadt alle
Familien Abend

am Donnerstag den 27 Februar 1902 8 Uhr in den Kaiferſälen
Programm des Concerts ausgeführt von der Kapelle des Magdeb Füſ Regm

Nr 36 Dirigent Herr Königl Muſikdirektor Wiegert dem Soloquartett des Vereins
Sang und Klang die Herren Heuze Reuter 0 Grote Starck Herrn Paſtor

Witte Klavier Fräul Jeanette Sack Geſang Fräul Elfriede Tornow Violine
1 Ouverture zu König Manfred Reinecke Degrützungsanſprache des Vorſitzen

den des Vereins Herrn Erſten Staatsanwalts Hacker 2 Arie aus Schöpfun ug
Nun beut die Flur mit Orcheſterbegl Haydn Gränlein Sack 3 1 und 2 Satzaus dem Doppelconcert Bach Herr Muſikdirektor n und Fräulein Tornow

4 Zwei Soloquartette a Heute ſcheid ich C Jſenmann b Jch bin ſo gern daheim

H Pfeil Die Herren Henze Reuter O Grote Starck 5 Trio G moll op 63 für
Pianoforte Flöte und Cello Weber Die Herren Witte Heßler und Matthiä Vortrag
des Herrn Paſtor Zeller Stadtmiſſionsleiter und Gefängnißprediger in Magdeburg
über Die Familie des Gefangenen 6 Andante aus dem Quartett A dur Beethoven
7 Romanze für Violine und Pianoforte Swendſen Fräulein Tornow r Paſtor
Witte 8 Kleine Stücke für Pianoforte R Schumann a Wiegenl iedchen b Frides
Ahnung c Träumerei d Glückes genug e Fröhlicher Landmann Herr Paſtor Witte9 Zwei Soloquartette a Troſt Wenn ich zwei gehen ſeh Jul Otto b Feine
glaube R Tſchirch Die Herren Henze Reuter O Grote Starck 10 Glocken und
Gralsſcene aus Parſifal WagnerSchlußwort des Schriſtführers des Vereins Herrn Paſtor Scheffen

Gemeinſamer Geſang mit Orcheſterbegleitung

Eintrittspreis 50 Pfg
3 Hamburgische amortisable Staatsanleihe

Vom Jahre 1902
Anmeldungen auf obige Mittwoch den 26 l Mts

0zum Kurse von 90,50 zur Subscription gelangende Anleihe
vermitteln wir spesenfrei

Spar u Vorschuss BankK
Pitabl Vuiss39 Hamburg amorfſsabſo Staats Anleihe

vom Jahre 1902 unkündbar bis 1912
Zeichnungen auf obige am Mittwoch den 26 Februar 1902 zum Kurſe von

90,50 h zur Subſkription gelangenden Anleihe vermittelt koſtenfrei

Szeneulius Zec er Saile a9 Martinsberg 9

Rier Verkauf
Die Reſtbeſtände der zur Albert Horell ſchen Konkursmaſſe ge

hörigen Vorräthe an wohlſchmeckendem geſunden Kagerbier ſowie an Goſe
und Weißbier ſind im Ganzen oder in einzelnen Poſten auch in einzelnen
Gebinden zu äußerſt billigen Preiſen in der Brauerei Krauſenſtr 3 zu verkaufen

Otto Knoche Konkursverwalter

Familienabend der Domgemeinde

am Dieustag den 25 Februar
Abends 8 Ahr in den Thalia Sülen

Vortrag von Profeſſor D Loofs
Die Anfänge des reformierten
Proteſtantismus in Deutſchland

6 altniederländiſche Volkslieder für ge
miſchten Chor Soli Pianoforte und Har
monium Seiſtl Lied von H Schmidtdoſionst inge Trio von Mozart Violinvorträge Srogramm beim Eintritt 10 Pfg

Gen eindegt ieder und Gäſte ſind herz

eingeladen Die DompredigerD Sgehei 3eelitz Lic Lang
Verein für Prdkunde
Sitzung am Mittwoch den 26 d M

um 8 Uhr im Hötel zum Kron
prinzen s

1 Vortrag des Herrn Dr A Berg überDie geographiſchen Grundlage des

modernen Schnellverkehrs für Per
ſonen und Güter in Thüringeu

2 Anregun g des Herrn Prof Dr Kirhoff zur Beſprechung der Frage Was
heißt national

Der Vorſtand
Verein für Volkswohl
Die in der ordentlichen Generalverſamm

Mintergart
In el La en lung zur Entlaſiung kommenden Rechnungen

Dienstag den 25 Febenar Abends und Belege 1900 1 liegen im Geſchäfts

8 Ahr I lotal des Bankhauſes R Steckner in den
o Einmalige K ger vöhnlichen Geſchäftsſtunden zur Einſicht

wiſſenſchaftliche für die Mitglieder aus4 Der VorſtandExperimentalSoirérSuggestion es zum Sücerte
d i die vielumſtrittene Dienstag den 25 Febrnar

Schweſtererſcheinung der HypnoſeHetinente im wagen zu Groß Narrenabend
DF Exnpyerimente im wachen Zu

Es ladet freundlichſt einſtand der Verſuchsperſonen

SuggCestor Wöoltmaun I Greeeartige Geberragenungen

2illets a 8 2 1 Mk Schüler sowie Unterhaltung
karten 50 Pfg in der Muſikalien 2 DViktor Scheffelſtr 8handlungll Hothan Gr Steinſtr 14

e Dienstag
Studierende beim Univerſit Caſtellan

Schlachtefest

Morgen ſowie jeden Dienstag
Schlnehtefeest

bei Emilie Barth
Ludwig Wuchererſtr 54

Otto Hoppe

Jeden Dienstag
Schlnchtefesta Friedr Thieles

Goetheftr 38

Anzug n Maass
5060 Mk und höher
Max Tenscher

Schmeerſtraße nur 26
Gute Stoffe Sorgfält Arbeit

über
reine

Dienstag punkt 5 Uhr
Sing ca Uebung für Damen
6 n für Herren Volksſchule

Anmeld bei Profeſſor Reubke Bern
burgerſtraße 30 Vorm 10 11

Schlachtefeſt

Gütchenſtr 14 Ecke Wuchererſtr
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